
Wieviele	intergeschlechtliche
Menschen	gibt	es	in	Deutschland?

Das	ist	eine	gute	Frage,	die	aber	gar	nicht	so	leicht	zu	beantworten	ist!	Du	weißt	ja

schon:	Es	gibt	ganz	viele	Möglichkeiten,	wie	ein	Körper	innen	und	außen	sein	kann,

der	zwischen	Jungen-	und	Mädchenkörper	ist.	Und	diese	vielen	Möglichkeiten	

haben	in	der	Medizin	alle	noch	eigene	unterschiedliche	Namen.	Und	dann	ist	

da	noch	die	Frage,	ab	wann	ein	Körper	denn	so	dazwischen	liegt:

Zum	Beispiel	ist	ein	Penis	ziemlich	ähnlich	wie	die	Klitoris	–	das	ist	ein	

ganz	empfindlicher	Knubbel	bei	Mädchen,	dort	wo	die	inneren	Schamlippen

zusammenlaufen.	Während	ein	Baby	im	Bauch	der	Mama	ist,	entwickelt	sich	bei	dem

Baby	Klitoris	oder	Penis	sogar	aus	dem	gleichen	Körperteil.	

Ist	jetzt	ein	Junge	mit	einem	sehr	kleinen	Penis	intergeschlechtlich,	der	mehr	wie	eine

Klitoris	ist?	Oder	ein	Mädchen	mit	einer	sehr	großen	Klitoris,	die	mehr	wie	ein	Penis

ist?	Darin	ist	sich	niemand	so	richtig	einig.

NACHDENKFRAGEN:

Nehmen	wir	einmal	an,	die	Regierung	überlegt,	ob	sie	intergeschlechtliche	

Menschen	besser	beschützen	soll.	Zum	Beispiel	durch	ein	Verbot	von	

Operationen.	Sollte	es	da	einen	Unterschied	machen,	wie	viele	Menschen	in	

Deutschland	intergeschlechtlich	sind?	Was	meinst	du?	Wie	würdest	du	deine	

Antwort	begründen?

Niemand	hat	bisher	also	alle	intergeschlechtlichen	Menschen	in	einem	Land	gezählt.

Man	kann	das	nur	so	ganz	ungefähr	schätzen.	Je	nach	Schätzung	sind	vermutlich

zwischen	1	von	500	und	1	von	1000	Menschen	intergeschlechtlich.	In	Deutschland

wären	das	ungefähr	zwischen	160.000	oder	80.000	Menschen.	Das	ist	ein	riesiger

Unterschied,	wir	wissen	es	also	eigentlich	nicht	mal	so	ungefähr.


